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Liebe „Fründe vun der Akademie för uns kölsche Sproch“, 
 
der Mai ist gekommen und auch der neue Infobrief, wieder mit einigen Terminen für Euch.  
 
Doch zunächst sei mir ein Rückblick gestattet: 
 
Am 19. April hat eine kleine Gruppe von uns, darunter auch der Leiter der „Kölsch-
Akademie“ Dr. Gerhard Kock, das Katasterarchiv der Stadt Köln besucht. Ein sehr 
informativer Nachmittag, bei dem wir von Herrn Schmitz und seinem Team zunächst über die 
vielfältigen Aufgaben des Katasters von etwa 1815 bis heute informiert wurden. 
Besonders interessant wurde es dann, als die fast 200 Jahre alten „Archivschätze“ im 
Original vor uns lagen. Am Beispiel der Vermessungsunterlagen und Karten des Neumarktes 
erfuhren wir sehr anschaulich, wie sich die Gegebenheiten von der Urvermessung bis heute 
verändert haben. Keiner von uns wusste beispielsweise vorher, dass dort, wo jetzt das 
„Eishörnchen“ ein Gebäude ziert, vor rund 200 Jahren eine Kaserne stand. In den 
Unterlagen war sogar eingetragen, wo sich das Proviantlager, die Munition und die 
Arrestzellen befanden. 
Die Uraufnahme des Kölner Domes, ebenfalls um 1820 aufgemessen, zeigte eindrucksvoll 
den noch unfertigen Dom mit vielen kleinen Wohnhäusern an seiner Südseite.  
Zum Abschluss sahen wir noch die aktuellen, digitalen Katasterkarten und das große 
Angebot des Katasteramtes an Stadtplänen, Wanderkarten, Luftbildern usw. 
Ein kurzweiliger, spannender Nachmittag und alle Teilnehmer waren sich einig: „Dieser 
Besuch hat sich gelohnt!“ 
 
Nicht minder zufrieden waren die „Fründe…“, die am 25. April mit mir zu Gast im privaten 
Museum em Vringsveedel, bei HolzCity -Theodor Schumacher Söhne- waren. Sehr 
anschaulich berichtete uns Wiljo Schumacher über die Geschichte dieses Areals im 
Vringsveedel. Von der Römerzeit bis heute spannte er den Bogen und erläuterte uns anhand 
von vielen Exponaten sehr fachkundig und spannend, was auf dem Gebiet der heutigen 
HolzCity im Laufe der Jahrtausende stand. Angefangen von Römergräbern, über Kloster 
Sion, ein Beginenconvent, das später zum Cellitinnenkloster wurde, ein neogotisches 
Wohnhaus - entworfen vom späteren Wiener Dombaumeister von Schmidt -  bis hin zu einer 
öffentlichen Bade- und Duschanstalt wurde die Geschichte dieses Grundstückes sehr 
lebendig dargestellt. Wiljo Schumacher hat viele tolle Fundstücke in seinem Museum und ein 
Höhepunkt der Führung war zweifellos, als er im Hof eine Klappe öffnete und das Grab mit 
Skelett eines Römers zum Vorschein kam. Einer der ganz alten „Kölschen“… 
Ausstellungsstücke, Bilder und Pläne zur Geschichte der über 175 Jahre alten Holzhandlung 
rundeten den Besuch ab. 
Den Abschluss machten wir dann beim „Schmitze Lang“, einer traditionsreichen Gaststätte 
an der Vringsstroß, um über kölsches Essen und kölsches Bier - nicht nur - zu 
philosophieren. Wieder waren sich alle einig: eine gelungene Veranstaltung! 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
Aber schauen wir doch voraus und planen die neuen Termine: 
 
Am 19. und 20. Mai findet auf dem Eisenmarkt die traditionelle Hänneschen-Kirmes statt. 
Der Intendant des „Hänneschens“, Heribert Malchers, hat uns erlaubt dort einen 
„Stammtisch“ für die „Fründe…“ einzurichten. Sicher werde ich das am Samstag, 19. Mai 
realisieren. Also, kommt recht zahlreich und lasst Euch am Stammtisch nieder, der durch ein 
Schild mit unserem Logo gekennzeichnet sein wird. Neben dem schönen, kölschen 
Programm können wir dann auch etwas plaudern, uns kennenlernen und die eine oder 
andere Anregung aus Euren Reihen aufnehmen.  
 
Wie schon mehrfach in den Infobriefen erwähnt, bietet Jürgen Tuszik Führungen unter dem 
Motto „Kölle e Geföhl“ an. Ein Spaziergang vom Dom zum Heumarkt, mit vielen Umwegen, 
viel kölschem Verzäll und mindestens einem Stopp in einem Brauhaus. 
Dauer der Führung etwa 2 Stunden. Die nächsten Termine sind jeweils freitags, am 1. Juni, 
6. Juli und 10. August, um 16:30 Uhr. 
Kosten: 5 Euro für Mitglieder der „Fründe…“, sonst 7 Euro. 
Anmeldungen bei Jürgen Tuszik, Tel. 0221 43 02 498 
 
Die nächste Exkursion der „Fründe…“ findet am Sonntag, 17. Juni um 11 Uhr statt. Wir 
besuchen das WDR Produktionsgelände in Bocklemünd. Gezeigt werden die Werkstätten 
(Malersaal, Schreinerei, Tiefziehwerkstatt), die Außenkulissen der „Lindenstraße“ und 
Studios, sofern keine Dreharbeiten stattfinden. Dauer der Führung: ca. zwei Stunden. 
Teilnehmen können rund 30 Personen. 
 
Am Donnerstag, dem 30. August ist wiederum der WDR das Ziel einer Führung, diesmal 
allerdings die Besichtigung der Produktionsstudios Hörfunk und Fernsehen im Herzen 
von Köln. Start der Führung ist um 15 Uhr, teilnehmen können bis zu 25 Personen. 
 
Für beide WDR-Veranstaltungen bitte bei Willi Nothhelfer anmelden! 
 
Der Besuch einer urkölschen Institution ist für den 6. August um 19 Uhr geplant: 
Intendant Heribert Malchers öffnet am spielfreien Montag die Türen des „Hänneschens“ 
für uns und hält zunächst einen Vortrag über das mehr als 200 Jahre alte 
Stockpuppentheater. Im Anschluss daran gibt uns Herr Malchers gruppenweise die 
Möglichkeit einmal einen Blick „hinger de Britz“ zu werfen. 
 
Die bereits angekündigte Visite der „Üülepooz“, dem Quartier der „Kölsche Funke rut-wieß 
vun 1823 e.V.“, ist nun auch unter Dach und Fach! Am Sonntag, 19. August, um 15 Uhr, 
treffen wir uns vor der Ulrepforte, um einen Blick in dieses historische Kleinod werfen zu 
können. Aus Kapazitätsgründen (Turmbesteigung etc.) können hier leider nur 25 Personen 
teilnehmen. 
Kostenbeitrag je Person 5 €, die für den Erhalt der Üülepooz verwendet werden. 
 
Für diese beiden Führungen bzw. Vorträge bitte bei HP. Holländer anmelden! 
 
Des Öfteren hören wir im Vorstand die Klage, unsere berufstätigen Vereinsmitglieder wären 
bei diesen Veranstaltungen immer außen vor. Leider lässt sich manches nur während der 
Arbeitszeiten realisieren, denn wir sind ja auch auf die Terminvorgaben der „Besuchten“ 
angewiesen! Ich selbst bin noch berufstätig und muss mir dann auch die Zeit für diese 
Vereinsaktivitäten nehmen.  
Wir haben jetzt auch Termine am Abend und am Wochenende dabei, vielleicht passt es ja 
diesmal! 
 
 
 
 
 
 



 
Zu guter Letzt ein kleiner Ausflugs-Tipp, nicht nur für unser Kochschmölzchen: 
 
Auf zum Spargelfest in Stockem im  Rhein-Sieg-Kreis! 
Am Sonntag, 3. Juni, findet dort in einer sehr schönen alten Hofanlage von 10 bis 18 Uhr 
das alljährliche Spargelfest statt. Von Zündorf (Endhaltestelle der Linie 7) mit dem Fahrrad 
quer durch die Felder - gute Asphaltwege - ist Stockem (über Libur) leicht zu erreichen. 
Streckenlänge ab Zündorf:  rund 6 Kilometer. 
Neben vielen kulinarischen Genüssen ist auch das Spielangebot „för uns Pänz un Enkelcher“ 
riesengroß. Hofeigener Spargel, Erdbeeren, natürlich Kölsch, leckerer Wein und vieles mehr 
locken aufs Land… 
Wenn Interesse von Eurer Seite besteht, werde ich auch hier einen „Stammtisch“ für uns 
organisieren. Bitte einfach bei mir anrufen! 
 
 
 
 
Aktuell über neue Termine und über das, was schon los war, informieren wir, bis eine eigene 
Seite eingerichtet ist, im Internet unter www.koelsch-akademie.de. 
 
Es lohnt sich, dort einmal herein zu schauen! 
 
 
 
 
So liebe „Fründe…“, das war es für heute! 
 
Wenn Ihr zu den einzelnen „Schmölzchen“ Fragen habt, meldet Euch bitte bei den 
bekannten Kontaktpersonen. Für alle anderen Fragen, Probleme, Anregungen, Kritik steht 
der Vorstand für Euch zur Verfügung. 
 
 
Viele Grüße aus Köln 
 
HP. Holländer 
2. Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
Kontakte zum geschäftsführenden Vorstand derzeit über: 
 
HP. Holländer  
Tel. 02241 13 28 70   (Büro) 
heinz-peter.hollaender@rhein-sieg-kreis.de 
 
oder 
 
Willi Nothhelfer 
Tel. 02421  78 08 42 
wnothhelfer@t-online.de 
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